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„Wassergefahren in Hamburg: Gleich
viele Ertrunkene wie im Vorjahr“

In Hamburg ertranken 2024 bisher ebenso viele Menschen
wie im Vorjahr. DLRG warnt vor Sicherheitsrisiken beim

Baden.

  Aktuelle Entwicklungen in der Schwimm-
und Sicherheitsschutz
Ertrinkungsunfälle in Hamburg: Die zeitlose
Problematik der Sicherheit im Wasser
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Die Zahl der Ertrinkungsunfälle in Hamburg bleibt
besorgniserregend stabil, bedingt durch unzureichende
Sicherheitsvorkehrungen und mangelhafte
Sensibilisierung der Bevölkerung.

In den ersten sieben Monaten des Jahres 2024 sind in Hamburg
insgesamt zehn Menschen ertrunken. Diese Zahl entspricht
exakt der der vorherigen Jahresperiode. Dies legt nahe, dass
trotz verstärkter Bemühungen, das Bewusstsein für Sicherheit



beim Schwimmen zu fördern, keine nennenswerten Fortschritte
erzielt worden sind. Die Todesfälle ereigneten sich in
verschiedenen Gewässern, darunter Flüsse, Kanäle und Seen.

Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) äußerte,
dass acht Männer und eine Frau unter den Opfern sind, während
bei einem Fall das Geschlecht unbekannt bleibt. Die DLRG weist
darauf hin, dass die Gefahren im Wasser oft unterschätzt
werden. „Es ist wichtig, dass Menschen realistisch einschätzen,
was sie in einem Gewässer können“, erklärt Ute Vogt,
Präsidentin der DLRG, bei der Präsentation der Daten. Sie macht
deutlich, dass ohne einen stabileren Sommer möglicherweise
viele weitere tragische Vorfälle hätten verhindert werden
können.

Ein übergreifendes Problem lässt sich auch bundesweit
feststellen: Von Januar bis Juli 2024 sind mindestens 253
Menschen in Deutschland durch Ertrinken ums Leben
gekommen – das sind 35 Fälle mehr als im Vorjahreszeitraum.
Die DLRG führt dies auf mangelnde Vorsichtsmaßnahmen und
ein unzureichendes Bewusstsein für die eigene Sicherheit im
Wasser zurück.

Die DLRG, mit über 1,9 Millionen Mitgliedern eine der größten
Wasserrettungsorganisationen weltweit, setzt sich dafür ein, die
Sicherheitsstandards zu erhöhen und den Bürgern wichtiges
Wissen über sicheres Schwimmen zu vermitteln. Ihre
Programme zielen darauf ab, die Schwimmfähigkeiten der
Bevölkerung zu verbessern und Gefährdungen im Wasser zu
minimieren.

Die Tragödie dieser Ereignisse wirft Fragen zur
Schwimmkompetenz und den Sicherheitsvorkehrungen an
beliebten Badestellen auf. Während die Temperaturen steigen
und mehr Menschen in die Gewässer strömen, bleibt es von
höchster Bedeutung, der Sicherheit beim Schwimmen
Beachtung zu schenken. Regelmäßige Schulungen,
Sensibilisierungskampagnen und der Zugang zu



Rettungsschwimmern könnten den Menschen helfen, sicherer zu
schwimmen und Unfälle zu vermeiden.

 

Details
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